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Beilage zu Nr . 2Z8 der Karlsruher Zeitung .

Frankreich.
(f Parks , 29 . Okt . Der Generalrath der Seine ,

schreibt die ,, Rep oblique Frantzalse - , hat beinahe einstimmig einen

„Mansch " zu Gunsten derAmnestie geäußert . Diesel Votum , da »
nicht » Unerwartete » hatte , hat jene Blätter , welch«, nachdem sie lange
genug wiederholt , daß die Amnestiesrage geschlossen ist, dir » endlich
selbst glauben , außer sich gebracht . Die einen jammern , di« Anderen
sind entrüstet ; statt sich entrüstet zu zeigen oder zu jammern , thäten
sie besser , nachzudenke » . Sie sollten stch sagen , daß ein „ Wunsch - ,
dessen Loyalität allerdings bestritten werden kann , der aber von allen
Gewählten der Stadt Pari » — e» sehlten nur vier Stimmen , von
denen drei Klerikalen angehörlen — wie von denen der ländlichen
Wahlbezirke , von den Vertretern der Vorstädte , wie von denen der
handeltreibenden » nd sogar ter reichen Mertel geäußert worden ist,
in Betracht gezogen zu werde « verdient . Man nennt die» nun ein
vrrwerslichr » Haschen nach Popularität . Wenn die» aber wahr wäre ,
so würde e» nur beweise « , daß die Sache der Amnestie in ganz Pari »
populär ist.

Anders behandelt das „ Journal des Döbats " die näm -
liche Frage :

Kaum zusamwengetreten , sagt diese» Blatt , hat sich der Generalrath
de» Seine -Departement » beeilt , einen „ Wunsch - zn Gunsten der vollen
Amnestie ou - zusprechrn . E » ist nicht da» erste Mal , daß er dir » that ,
und er sagt den « auch ausdrücklich , daß er seinen „Wunsch -

„ wieder¬
holt " . Indem er die» that , hätte er sich erinnern sollen , daß seine
früheren „Wünsche - als » «gesetzlich aunullirt worden waren . Ist
denn da» Gesetz etwa » so Verächtliche » ? Man hört noch alle Tage
vom 16 . Mat und den damals begangenen Mißbräuchen sprechen .
Die radikalen Blätter haben sich ndch nicht darüber trösten können ,
daß gegen di« Minister jener Zeit nicht eia feierlicher Prozeß an¬
hängig gemacht wurde , und decken beredt die Verstöße der Herren
v . Broglie und v . Fourtou gegen da» Gesetz auf . Machen sie e» heute
besser ? Wenn die Minister vom 16 . Mai strafbar waren , sind dir
hentigen Radikalen e» nicht eben so sehr ? Die Minister vom 16 .
Mai haben stch dem Gesetz gegenüber wie durchtriebene Advokaten
benommen ; sie haben ihm falsche Auslegungen gegeben , aber die» ge¬
schah nicht ohne eine gewisse Verlegenheit , die man manchmal mit
GewiffenSskrupeln höitc verwechseln können . Die breite Manier an -
serer Radikalen kannten sie nicht . Warum , meinen diese , sollte man
ta » Gesetz umgehen ? Ist e» nicht einfacher , ihm offen Trotz zu bieten
und stch dessen zn rühmen ? Dir » zu thua hat der Generalrath de»
Seine -Departement » stch nicht gescheut .

Wie wird die Regierung stch Angesicht » dieser Hartnäckigkeit »er «
halten ? Sie wird den „ Wunsch - de» Generalrath » annnlliren und
wir geben zu , daß e» ihr nicht leicht wäre , wehr zn thun . Dennoch
muß man wünschen , daß unsere Minister eine Gelegenheit suchen und
finden möchten , ihre Ansicht über dar Aergerniß zu äußern , welche »
bei dem Generalrath de» Seine -Departement » chronisch geworden zu
sein scheint. Die Regierung macht sich übrigen » keine Illusionen hin¬
sichtlich der Nvthwendigkeit . den Gesetzen wieder zu ihrem vollen An¬
sehen zu berhelsen . Die Zeit der Bntmüthigkeit ist für immer vor¬
bei . Wir sehen nur allzu deutlich ein , in welche Anarchie sie uns zu
stürzen gedroht hat . Jeden Tag hört man von neuen Mißbräuchen
ter Freiheit , welche die Agenten der Regierung in der Provinz stch
haben zu Schulden kommen lassen . Ihr amtlicher Charakter ist für
sie keine Schranke und ein Jeder handelt nach seinem Privatgefühle ,
ohne stch um die allgemeine Politik zu bekümmern . Die Maire », die
zufällig L ' gitimistrn sind , wohnen Banketten bei , die z» Ehren Hein¬
rich V . gegeben « erden . Don Carlo » besucht die Kavallerieschule in
Saumur , läßt an unsere Offiziere Einladungen ergehen und diese
nehmen sie an . Eine Pompierkompagnie zieht ihm in voller Uniform
entgegen . Die Radikale « stad darüber zornig und haben alle Ursache
dazu ; aber wa » thun denn sie selbst ? Ein radikaler Maire bewill -
ksmmt Hrn . Louis Blanc , den Apostel der Amnestie . Ein Unter -
Präfekt empsängt den nämlichen Hrn . Louis Blanc aus der Unter »
Präfektur . Man zieht immer nur seine persönlichen Sympathien in
Betracht . Der Eine vergißt , baß er Maire , der Andere , deß er Uater -
präsekt ist. Hr . Loui » Blanc ist ihr Freund ; sie haben ihn früher in
Pari » gekannt ; genügt die» nicht , um ihm einen festlichen , ja einen
offiziellen Empfang zu bereiten ? Und um da» Maß voll zu machen ,
lösten die Gemeinde - nud Generalräthe stch beifallen , „ Wünsche - zu
Gunsten der Amnestie zu äußern . Da » ist, wie sie wohl wissen , un¬
gesetzlich, aber ihre Meinung geht allem Andern vor .

E » könnte spaßhaft sein , wenn e» nicht tief traurig wäre , zu be¬
obachten , mit welcher Naivität Jedermann Alle » jür erlaubt hält und
welch« Verwunderung et erregt , sobald die Regierung ein Wort mit -
sprechen will . Man begnügt sich nicht damit , rin Gesetz zufällig oder
au » Mangel an Einsicht zu verletzen , sondern man bereitet sich au »-
dräcklich darauf vor ond ruft noch die Unterstützung oder die Duldung
der Regierung an . Wenn sie dann Miene macht , eioznschreitea , so
kennt die Entrüstung kein Ende und man will sich nicht daran ge¬
wöhnen , sie entschlossen ihre » Amte » walten zu sehen .

Dem ungeachtet schickt die Regierung sich ernstlich an , durch
Wort und That gegen di« höchst unpassende Vertraulichkeit , mit der
gegenwärtig Jedermann mit dem Gesetze » mspringt , Einsprache zu
erheben . E » ist hohe Zeit , so aufzutrete » , und man kann sie in dieser
löblichen Abficht nicht genug bestärken . Ehedem waren die unmäßigen
Wünsche der Generalräthe der Seine und zwei oder drei anderer
Departement » ver «inzelte Thatsachen , denen man keine große Auf¬
merksamkeit schenkte; heute aber geselle» sich ihnen andere Vorgänge
ähnlicher Art bei, daher sie nur neue Bedeutung gewinnen . Die
öffentliche Meinung könnte sich dadurch beirren lassen und darum muß
die Regierung entschieden zeigen , daß sie die Nothweudigkeit und di-
Pfiicht erkenn », mit größerer Festigkeit al» bisher die Wahrung de»
Anstande » und den Gehorsam gegen da» Gesetz zn sichern .

Eines der vier Mitglieder des Genrralraths des Seine «
drpartkmentS , welche gegen die Amnestie gestimmt haben ,

. der gemäßigte Republikaner Brelay , hat sein Votum durch

Samstag , L. November L8- S

folgende Angaben über die zur Stunde noch nicht Amnestir -
ten begründet :

Die Zahl der gegenwärtig noch Berbannten betrögt nicht viel wehr
über tausend , sowohl Grsavgene al» Drpvrtirte und in ovntnmucium
Berurtheilte . Unter diesen befinden sich 7- bi» 800 Individuen , denen
keiner von Ihnen , weine Herren , die Hand drücken wollte . Etwa
500 haben schwere gerichtliche Antezedenzie » und find schon vor den
Maitagen 1871 gemeiner Verbrechen überwiesen worden . Etwa 250 ,
die keineswegs mehr taugen , al » die schon erwähnte Hälfte , gehören
in dir Kategorie der Mörder , Brandftifler , Räuber oder Diebe . EI
bleibt un » also noch ungefähr eia Viertheil der Verurtheilt ««
übrig : nehmen wir an , baß ihrer 300 find . Boa diesen waren einige
fünfzig Mitglieder der Commune . Sie wissen so gut wie ich , baß eia
Theil derselben die Amnestie verhöhnt und durch eine herausfordernde
Haltung der Regierung mit Revanche droht . Bon den Uebrigen haben
manche , sei e» willkürliche Berhastangra vollzogen , sei e», öffentliche
Aemter » snrpirt oder sich sonst in geräuschvoller Weise in den Vor¬
dergrund gedrängt , während Andere die Verantwortlichkeit de » Tode »
einer Menge harmloser Opfer , die ihnen blind folgten , tragen . Nen¬
nen Sie , fuhr Herr Bceloy fort , diese heilige Schaar , diese Elite der
Ausrührer , wenn Sie wollen , Staatsmänner . Darnach werden Sie
stch der Nothweudigkeit , sich zn vertheidigev , in der die Regierung der
Republik sich befindet , nicht verschließen können , denn sie ist für Alle
verantwortlich . E » handelt sich hier nicht um einige Minister , sondern
um 36 Millionen Menschen , die sich de» Dezember 1851 , de» März ,
April und Mai de» Jahre » 1871 erinnern und die nicht mehr terro -
risirt sein wollen , weder durch einen Fürsten , noch durch eine Bande
Usurpatoren , welche lächerlich wären , wenn sie nicht scheußlich gewe¬
sen wären und deren Häupter nicht , wie ihr Genosse Deleicluze , be¬
griffen , daß sie ihre Würde nur retten konnten , indem sie im Tode
eine Zuflucht suchten .

Badische Chronik .
Achern , 27 . Olt . (B . W .) Die aus gestern Mittag zwei Uhr in

die hiesige Bahnhof -Rrstauratioo anbrrasmte landwirthschastliche Be¬
sprechung über „ die Berwerthnug der Molkereipro¬
dukte "

, insbesondere über die Käsebcreilung , war wie bei dem In¬
teresse de» zur Besprechung gestellten Gegenstandes nicht ander » za er¬
warte » war , sehr besucht . — Hr . Amtrvorstand Gruber « öffnete
die Versammlung , indem er die Anwesenden willkommen hieß und so¬
dann in kurzen Zügen die Veranlassung der Versammlung zur Sprache
brachte . Unter B/zug darauf , daß am gleichen Tag » ursprünglich eine
Aurstcllnng von Molkereiprodnklea stattsindea sollte , wurde die Mik -
theilung gemacht , daß die Direktion de» landwirthschastlichen Bezirk »-
oerein » nach reiflicher Erwägung zu dem Beschlüsse gekommen sei , di«
Au »stelluug auf April oder Mai nächsten Jahre » zu verschieben . Al »
ausschlaggebend bei diesem Beschluß bezeichnet« der Herr Borstand die
beklagenSwerthe Thatsache , daß unsere Käsebereimng trotz der namhaf¬
ten Verbreitung und Erzeugung diese» Handel »artike !» noch immer
nicht aus derjenigen Stufe der Vollendung stehe, welche un » berechtige ,eine größere , auch für weitere Kreise berechnete Ausstellung zu veran¬
stalten , welche die Möglichkeit gewähre , « n» für den Markt in diesem
Artikel größere Verhältnisse und Absatzwege wirksam zu erschließen .
Namentlich in dieser Richtung sollte deßhalb die diesmalige Versamm¬
lung den Anwesenden , unter denen stch , wie wir beiläufig bemerken ,
auch viele Frauen befanden , dazu beitragen , die bestmöglichste Brrwer -
thong »er Molkereiprodukte , inrbesondcre aber dt« Käsebereitang in
theoretischer wie praktischer Hinsicht vor Augen zu führen .

Ja dieser Beziehung leistete denn auch der Bortrag de» Hrn . Land -
wirthschaftS -Jnspektor » Janghonn » sehr Belehrende », namentlich
waren e» die rechuung »mäßig , an der Hand von Zahlen gegebenen
Darlegungen , welche allgemeine » Jntereffc wachzurnsen greignet waren .
Wir übergehen hier die mehr da» Gebiet de» Wissenschaftlichen berüh¬
renden Anreinandersetzungen und wollen au » dem Bortrag nur da»
eine BemerkeaSwerthe hervorhrbea , daß nach den gegebenen , für jeden
Einzelnen leicht verständlichen Berechnungen unter den gegenwärtigen
Verhältnissen die Milch , am besten ol» Rohprodukt , wenn wir diesen
Ausdruck gebrauchen dürfen , ihre Berwerthnug findet , da» heißt , wenn
die Milch sofort von der Wirthschaft weg verwendet und nicht all -
lokalen oder sonstigen Gründen durch Buttern , KSsebereitung oder
Aufzucht von Jungvieh »erwerthet wird . So wenig «rmuthigeud
diese Thatsache anch sür die in unserem Bezirke gewiß vorzugsweise
gepflegte Milchwirthschaft »der vielmehr Käsrbereitung ist , jo zweifeln
wir dennoch nicht daran , baß alle in dieser Beziehung Betheiligten ,
weit entfernt davon , irgendwie dadurch abgeschreckt zu werden , viel¬
mehr alle ihre Kräfte sufbieten werben , ihre Leistungen dem Vollkom¬
menen , jedenfalls aber dem Besseren näher zu bringen und so ihren
Bnthril dazu beitragen , der sür nächste» Frühjahr in AuSficht genom¬
mene » Nurstelluag ihre wirksamste Unterstützung zu gewähren .

Vermischte Nachrichte«.
— Au » MieSbach (Bayern ) wird berichtet : In der letzten Zeit

genossen wir hier da» Schauspiel seltener Nalurerscheianugen . So
bot sich un » am vorigen Samstag früh 7 Uhr der Anblick einer soge¬
nannten Lastspiegeluuz dar . Ueber dem Dache unsere » Bezirksamt » «
Gebäude » war nämlich in fast zweimaliger Vergrößerung da » auf¬
rechte Bild desselben scharf abgegrenzt längere Zeit hindurch in der
Lust sichtbar . Al » die Sonne Häher stieg , verschwand dir seltene Er -
scheinung . — Am 13 . Oktober Abend » 5 Uhr 46 Min . fiel in der
Richtung de» Stadelberger ein Meteorstein zur Erde nieder . Da der¬
selbe fast eine halbe Minute in wunderbarem magischen Glanze leuch¬
tete , so wurde da» Schauspiel von mehreren Personen beobachtet .

— ( DasUrtheil eine » Vertreter » derrussischen
Intelligenz über die deutsche Frau . ) Hr . Annen »,
Fcnilletoaist der russischen „ St . Peter - borger Zeitung - , schwingt sich
zu folgender unnachahmlicher Tirade über die deutsche Fra » auf , die
wir in möglichst wortgetreuer Uebersetzung folgen lassen : „ Er ist be -
kaunt , daß die deutschen Fronen unbedingt die letzte Stelle in der
Familie der europäischen Frauen einnehmen , davon gar nicht zu reden ,

daß ein Vergleich zwischen ihnen und den Vertreterinnen der beiden
europäischen Frauengaltungen voll Chic vud Vollbiutroc ? , d -u Fran -
zösfinnen und »rn Russinnen , vollkommen undenkbar ist. Die deutsche
Frau entbehrt — sonderbar genug ! — der Weiblichkeit . Sir iß rin
Mittelding zwischen einem Frauenzimmer und einem SLugelhierweibchra .
Säugethier ist gerade da» richtige Wort . Sie — die deutschen Frauen— haben z . B . nicht » Kotzenartige », nicht » von Gewandtheit , Grazie ,
Geschwindigkeit , Spi ' ligkeit , sondern (in größerem oder geringerem
Maßgabe ) etwa » Kuhartiger . Line gewisse Plumpheit , Ungehobeltheit ,
Schwerfälligkeit , Unbehslfenheit , Schlaffheit , Schläfrigkeit . Und da»
steckt ihnen so tief im Blut , fitzt so sep , daß selbst Diejenigen , welche
eine grundlos « Neigung zu flatterhaftem Wesen verspüren , größten -
theil » an springende Kühe mit Rosenkränzen aas dem Kopfe trinnrrn . "— Hieraus erwidert die deutsche , St . Petersburger Zeitung - : In¬dem wir Akt nehmen von dem ekelhaften Ausfall de» russischen Jour -
oalisten , durch dessen Aufnahme sich die russische „ St . Petersburger
Zeitung " in ihrem blinden Deutschenhaß wieder einmal ein außer¬
ordentlich beweiskräftiger testimomum xuuxertutis in Bezug aufTakt , Herzensbildung ond Anstandrgesühl ausgestellt hat , — fühlenwir un » durchaus nicht veranlaßt , hier al » Anwälte und Berthcidigerder deutschen Frauen auszntreten . Wir können un » guten Gewissen »
die leichte Mühe sparen , Hrn . Amica » uü absuräum zu sichre« . Ge¬rade in Rußland , wo auch in den höchstgestellten Kreisen deutsche
Frauen stch seit Jahrhunderten nicht nur allgemeinen Dank , sondern
auch Ruhm und Ehre gewonnen haben durch alle edlen Eigenschaftende» weiblichen Herzen », wo Raffen — und seien sie auch noch so hoch
gestellt — nicht verschmäht haben , der deatschrn Frau durch dir Wahlihrer Gattinnen ein unanfechtbare » Ehrenzeugniß aurzustellea , wo
tausende deutscher Frauen , überall im striche zerstreut , al » Familien -
wütter in russische « Kreisen tüchtig und ehrenhaft gewirkt haben ond
noch zur Staude wirken , gerade in Rußland , meinen wir , wäre es
überflüssige Mühe , die deutsche Frau gegen Schmähungen und Schiwpf -reden , die sogar auf dem Heumarkte m,d au » dem Munde eine » un¬
gebildeten Fuhrknechte » Staunen erwecken würden , in Schutz za neh¬men . Wir überlassen die Würdigung de» ehrenwerthen Hrn . Amica »dem Uriherle aller jener seiner BaterlandSgenoflea , vom vornehmsten ,bi» zum niedrigsten , die an der Seite deutscher Frauen häusliche »Glück und Zufriedenheit erruugen haben . Mögen sie mit ihm Ab¬
rechnung halten . — Wir haben die gröblichen Injurien der russischen
Zeitung überhaupt und an dieser Stelle wahrlich nicht au » jener
Freude am Skandal zur Sprache gebracht , die solch« geistige Exzesseallein möglich macht , sondern weil sie in ein ganze » politische» Systempaffen lind « inen Theil desselben bilden , ein System der Hetzereienund Injurien gegen Alle » , wa » deutsch heißt und ist , dem wir säst
tagtäglich in einem Theil unserer Presse zu unserem tiefen Leidwesen
begegnen müssen . Diese » System in seiner ganzen Rohheit , Frivolitätund Sinnlosigkeit zu kennzeichnen und dadurch zu brandmarken , dazuschien un « der obige Passu », der eine ganze Nation in ihren Frauenbeleidigt , die bekanntlich den besten kulturelles Maßstab de» Werthe »eine » Volke » abgeben , ganz besonder » geeignet .

— (Merkwürdige Entdeckungen in denOelregio -n e n .) Der Baltimore „Korrespondent - schreibt : Seit Ersarschungder Oelregiooen in Pennsylvania , Ohi , und West -Birginia hat manschon manche interessante Entdeckung gewacht . E » hat stch nicht sel¬ten ereignet , daß der Bohrer eine GaSader traf , und iu Butler Louniybrennt seit Jahren eine Frunsäule von fünfzig Fuß Höhe , welcheNacht » Meilen weit die Gegend erhellt . Daß selbst da» feinste Ma¬schinenöl aus der Erde quillt , dürfte vieler, Leuten noch unbekanntsein ; die größten Fabriken benützen heutzutage ausschließlich diese»Erdöl . Maschinenöl wird in West - Virginia gewonnen , doch die merk¬
würdigste Entdeckung haben zwei Spekulanten in Trumbull - Conuty ,Ohio , gemacht . Sie fanden eine Quelle , welcher rasfinirte » Ma -
schinenöl feinster Qualität entströmt und die täglich etwa süns Faßliefert , da» zu 16 Dollar per Faß mit Leichtigkeit eine « Markt sin -det . Auch in der Nähe von MillerSburg , Pa ., hat man bereit » eineQuelle entdeckt , welcher rasfinirte » Oel entströmt . Diese » ist aber
lange nicht so gut wie da« von Ohio und nicht al» Maschinenölbrauchbar . An der penusylvanischen Grenze stieß der Bohrer 1600
Fuß tief ans Seemnschela und Versteinerungen von Fischen .

— (Bon den blntigea Gründe » Kentucky ' ».) Wieau » Cincinnati unterm 13 . Oktober gemeldet , wurde in derNähe von Vrayson , Ky .. ein gewisser Jeffe Underwood auf der
Schwelle seine » väterlichen Hause » erscheffen, in Folge einer Ven¬detta , welche , bedingt durch die in dieser Hinsicht äußerst korfikanisch-
patriarchslischen Verhältnisse Kentucky'», schon seit längerer Zeit zwi¬schen den Familien Holbrook und Underwood besteht. Dir Partei
Holbrook hat da » Uaderwoob '

sche Hau » umzingelt und bedroht Jedenmit dem Tode , der den Erschossenen zu begraben oder dem mit sei¬ner Familie im Hause befindlichen und verwundelen George Under -
wood Hilfe zn bringen wagt . Ein Gesuch an den Gouverneur de»
Staat » um Schutz und Hilfe ist so weit unberücksichtigt geblieben .
Jeffe ist übrigen » innerhalb dreier Wochen bereit » da» vierte Men¬
schenleben , welche » auf Seiten der Underwood ' s der zwischen den bei¬
den genannten Familien bestehenden Vendetta zum Opfer fällt , wäh¬
rend die Holbraok 'S erst einen Tobten zu beklagen haben . Aeußerst
gewüthliche Zustände da» ! -

— (Ein neuer Staat .) Der nächste neue Staat der Union
wird wohl Washington heißen . Da » Territorium diese» Namen »
will nämlich nw Aufnahme in den Staateniund der Union nach -
snchen . Dasselbe ist 6S .994 Ouadrilweileu groß , also uw ' /z größer
al » New - Aork oder Pennsylvauien , und etwa » größer al» Miffouri .
Im Jahre 1870 hatte e» nach dem Sensu » 23,955 Einwohner , wird
aber wohl jetzt Li« doppelte Anzahl habru . Angenommen , e» hat jetzt
etwa 40 .000 Einwohner (ohne die Indianer ) , so kommt r» darin
Colorado gleich, da» bei seiner Ausnahme al» Staat am 1. August
1876 eine Bevölkerunq von 39,864 hatte . — Daß Washington eine
außerordentliche Fruchtbarkeit besitzt ond eine wahre Kornkammer zuwerden verspricht , ist bekannt . Schon 1876 produzirte es 235,943
Büschel Weizen , jetzt leistet e» vielleicht da» Dreisache .



Handel und Verkehr .
Realster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 30 . Okt. Getreidemarkt. (Schlußbertchk.) Weizen - er

Oktober-November 223,50 , Per November-Dezember 223,50 , ver April -

Mai 233 .50 . Roggen per Oktober-November 157 .50, per November-

Dezember 157 .50 , ver Upril -Mai 165 .50 . Rüböl io :o 54.70 , per
Oktober-Novewber 54 SO, »er Lvril -Moi 56 .60. Spiriw » looo 56 — ,

per Oktober 55.75 , ver Oktobrr -Novembrr 55.75 , ver April - Mai 58 .30.

Hafer per Oktober-November 136 .—, per April -Mai 146.—. Trüb «.

» » ln , 30 . Okt. (Schloßbericht.) Weizen , looo diesiger 24.- ,
looo fremder 23 50 , per Novbr . 22.70 , per März 23,55 . Roggen
looo hiefiger 17,50 , per Novbr . 15 .80 , per März 16 65 . Hafer
looo 14 .- . R6döl looo 29 .70 , per Oktbr . 29 .40 . per Mat 30.10.

Bremen , SO. Okt . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white

looo 7 .70, per Novbr ! 7.70 , per Dezbr . 7 .85 , per Januar -März 7.95,
Matt . Amerikanisch «» Schweineschmalz (Mlcox ) 43.

sPari », 30 . Okt. Nüböl per Okt. 80,50 , »er Nov. 80 .- . per

Dez. 80 .50, per Januar -Spril 82 .75 . — Spiritus per Okt. 66 .25,

per Jan .-Spril 68 .25 . — Zucker, weißer , dirp . Nr . 3 »er Okt. 72 25,

per Jaa .-April 71 .75 . — Mehl , 8 Marken , per Okt. 70 .— , per

Nov . 70.25 , per N, ».-Febr . 70 .50 , ver Jansar -April 71 . — . — Wri -

zrn per Okt. 32 . — , per Rav . 32 . — , ver N »v.-Febr . 32 .25 , per
Jan .-Lpril 32.75. — Roggen per Okt. 24 . — , per No » . 23 .75 , per
Nov .-Febr . 23 .75 , per Jan .-April 24.—.

Antwerpen , 30 . Okt. Petroleommorkt . Gchlnßbericht- Stim¬

mung : Ruhig . Raffiatrte » Type weiß, bi»pontbrl 19 b., 19 B.

Hamburg , 29 . Okt . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Poft - Dampsschisse : . Herder " , am 15 . Oktdr . von

Hamburg und am 18. Oktbr. von Havre obgrgangea . nach einer Reise
von 10 Tagen 12 Standen am 29. Oktbr. 3 Uhr Morgen » wohlbe¬
halten in New . Jork angekommen; . Frist »" , am 22 . Oktbr . von

Hamburg adgegangen , am 24 . Oktbr . Morgen » 5 Uhr in Havre
angekowmen und hat von dort am 25. Oktbr . die Reise nach New-

Jork fortgesetzt . „Lesstng " , am 16. Oktbr . von New - Iork adgegangen,
am 26 . Oktbr ., 6-j . Uhr Abend» , in Plymouth »agekomwen , Cher¬

bourg am 27. passtrt und am 29. Oktbr . in Hamburg eingetroffen.
Do » Schiff brachte 119 Paffagiere , 133 Briefsäcke , voll« Ladung und
5200 Dollar » Tontanten . . Silesta " ging am 18. Oktbr . von New-

Jork direkt nach Hamburg und »Westphalia" am 29. Oktbr. von

Hamburg via Havre nach New - Iork . — . Bavaria "
, am 21 . Oktbr.

von Hamborg via Havre nach Wrfiindi -n abgkhend , traf am 23 . in

Havre »in nnd ging von dort am 26 . Oktbr .. 7 Uhr Morgen », weiter

nach St . Thoma ». „Allewania " , am 7 . Oktbr. von Hamburg via

Havre rach S «. Thoma» segelnd , traf dort am 25. eia, »Bandalia »

dagegen segelte am 28 . Oktbr. von St . Thomas via Havre nach Ham¬
burg . — . Montevideo"

, am 18. Oktbr . von Hamburg via Lissabon
nach Brastlien abgeheud, kam am 25 . in Lissabon an und ging von
dort am nächsten Tage weiter. . Valparaiso -

, von Brastlien zurück-
kehrend, traf am 22 . in Lissabon eia and fetzte am 23 . die Reise
Hamburg fort . . Rio " ging am 24. Oktbr . von Bahia via Lissabon
nach Hamburg . . Argenüna " langt « am 26 . Oktbr . in Bahia an . —

(Mitgerheilt durch die Herren K - Schmitt « ud Soh « , Hirsch¬
straße 29 hier , Vertreter der Hamburg -Amcrikanischea Packet»

fahrt -Aklirn-Gesellschaft ."

Wittrru » g<be » h« cht «» ge »
der » eteor,logische » Station SarlSrnhr .

Varo-
mrrer .

Lhrr« «. Ft»ch-

Oktbr.
mein
m v .

figkeüiv
Proe.

Wt°r. Himmel . « emrrk - . g.

30 « «, «. » Uhr 754 .7 -i- 9 .0 84 NE . bedeckt trüb .
755 .0 4- 8 9 84 .

3t . « ras. rv »r 753 .8 4 - 6 6 80 E. * "

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Golk in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 19. bis 26 . Oktober 1879 . (Mtgethrilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner 1 Zentner 20
Litrr 1 Psnnd S- 1 Liter 4 Ster 1 Zerttn-r

« « ---ist 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4- 4 4

Konstanz . 13. — 13 . - 9 . - 9. - 7 . 50 Konstanz . . 300 300 180 26 16 15 72 so 50 62 75 68 116 70 30 92 46.— 32 .— — — —- —

Ueberlingen 12. 60 12 . 55 — 9. 50 6. 80 Ueberlingen 170 170 133 26 17 16 70 65 60 54 60 60 120 70 30 80 40.— 23 . - — — — —

Psulleodorf — '- — — — — — Villingen . 140 170 180 22 14 14 68 56 56 50 58 60 100 60 28 104 36. - 24.— — — —

Meßkirch . . - - - 12. 10 — — - - 6 . 60 WaldShut . — — ISO 21 16 13 60 — _ 56 60 65 85 80 28 SO 44.- 26 — — — — —

Stockach . . - - — _ — — - - - Lörrach . . . — 140 21 17 13 65 60 40 55 65 65 110 70 30 80 48 . - 32.- 150 — 140 130

Radolfzell . 12 . 55 12. 60 — — 9 . 45 6 . 60 Müllheim . — 220 110 24 18 13 60 50 40 65 65 95 80 26 92 43 . - 24 .— 170 150 130 ISO

Hilzingrn . — - — - — — _ Freiburg . . 260 300 120 26 17 13 64 54 54 54 66 66 IM 80 28 80 41 .— 30 .- 140 ISO 120 IM

Villingen . — - 12 . 15 8. 50 — 6. 80 ENeaheim . 200 200 110 22 17 12 — 50 50 SO 55 60 85 70 26 80 44 — 24 .— ISO IM 112 IM

Bonndorf . - - 13. 65 — — — Lahr . . . . 200 250 100 21 _ 13 64 56 56 58 60 64 100 80 26 96 42.— 28— — 100 IM SS

Müllheim . 13. - 10. - 9. 50 7 . - Ossenburg . 200 200 100 22 14 11 64 55 55 50 60 60 SO 90 SS 80 47.- 29.— 1S5 110 ISS 110

Freiburg . 13. 20 - 9 . 70 - , 7. 40 Baden . . . 285 260 85 _ _ 15 73 68 68 58 78 65 105 80 26 86 «3.— 23.— 150 125 135 —

Sösfingea . - — 12 . 10 — — 6 . 85 Rastatt . . . 290 340 85 — _ 13 74 60 50 74 66 SS 80 28 80 48 .— 26 .- 140 SO 120 so

Undingen . — - - — - — Karlsruhe . 270 350 SO _ _ 13 72 60 60 52 70 68 110 70 24 85 42 . - 23 . - 125 80 IM 75

Lttenheim . 13 . 25 —. - 8. — 10. - 7 . 50 Durlach . . _ 289 100 25 15 12 69 53 _ 50 60 60 110 70 26 SO SO— 36.— 130 84 100 75

Lahr . . . . 13. 30 — — 9. 85 7 . 35, Pforzheim . — — 105 23 — 12 66 56 _ 54 58 60 IM 70 24 SO 48— 32 .— 110 86 IM 76

Ofsenburg . 13. - - - 9 . 25 10. 30 7. - Sruchsal . . 300 330 SO 21 IS 14 68 56 _ 56 70 64 IM 60 28 100 52— 36 .- 110 80 95 80

Rgstatt . . 12. 50 — 9. 40 9. 20 7. 10 Mannheim . 260 350 140 18 14 14 72 60 60 60 65 65 110 60 SO 100 48 — 36. - 105 60 IM 76

Durlach . . — 12 . 65 — — — 7. 10 Heidelberg . — 300 120 23 14 14 60 50 _ 55 65 60 105 65 25 — 30— 26. - 120 75 110 75

Mannheim . 12. 50 — 8 . 50 — — 7. — j MoSbach . . — 200 IM 18 14 12 — 50 — SO - - 60 IM 60 24 so — — - - — —- — —

Mosbach . . 12. 59 12. — 9. — 9. — 6 . —I Werlheim . 260 NO 83 19 11 10 50 50 45 40 50 50 88 60 28 so 27— 120 90 100 —

Wertheim . — — —. — — — 6. - Schafshansen — — 107 — 16 64 5ss — 70 72 64 92 «6 — — — — - — — —

Basel . . . - - — — —- — - — —. — Basel . . . . — — _ — _ _ — —- _ — — — — —

Straßburg . 13 . 45 — 10. — 10 . 80 - § Straßbnrg . — — 112 — — — — — — — — — 92 72 — — — — — —

O .86I . Gemeinde Urberlingeu , AmSgerichtSbezirk » Ueberlingen. -

Oeffenttiche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , z» deren Gunsten Einträge von Vorzug» - oder Unter-

psonbSrechte « länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UaterpfandSbüchern der

Gemeinde Ueberliugeu , AmtsgerichtbrzirkS Ueberliugeu ,
eingeschriebenfind, werden hiermit aus Gruud de» Gesetze» vom 5. Juni 1860 , die Be¬

reinigung der UuterpsandSbücher betr. (Reg -Bl . Seite 213) nnd de» Gesetze» vom

26 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u. V -- Vt. S . 43),

ausgesordert , die Erneuerung derselben bei dem untersertigteu Gewähr- oder Pfaud -

gerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzug- Verordnung vom 31. Januar

1874 (Ges.- nnd Verordn .-« !. Seite 44) vorgeschriebeve» Formen nachzusnchen , fall»

sie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung de» RechtSnachthril» , daß die

innerhalb sech » Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern genannter

Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge ans dem Gemeinde-

Hanse zur Einsicht offen liegt.
Ueberlingen, den 23 . Oktober 1879.

Da » Bewähr - und Pfanbgericht. Der Bereinigung - kommissär:
M . Steib . Mayer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot-Verfahren .

Q .8S4 . Nr . 30,182 . WaldShut . Die
Gemeinde Rheinheim besitzt auf dortiger Ge¬
markung ohne genügend« ErwrrbSurknnde
folgende Liegenschaften:

1. 654 » 17 m Acker im Gewann Gut
Altrheio , Wasen , Erzplatz und Kies¬
grube. neben Gcmeindegar Dangstet«
teo , Rhein , Straße , Baptist Mühl -
Haupt, - Ziegler Johann Hermann ,
Mark »» Koch , Leo Maier , Franz
Länder und Josef Amann ;

2 . 60 » 48 m Wiesen in den Hageuwie-

sea, neben Bemeindegut Dangstetteu
und Jakob Zuber Fidoli » und Ka-

delbnrg ;
3 . 60 5 49 » 53 m Wald , Gewann und

Distrikt Neuholz , an die Gemarkung
Daugstctten , Reckingen und Lieuheim
grenzend ;

4 > 1 5 48 » 32 m Wald , Gewann
Schiuderhölzle , «eben Franz Länder,
Joses Klaasrr , Straße nndHiaterbach .

Ans Antrag der Gemeinde Rheinheim
werden alle Diejenigen , welche in den
Grund - nnd Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem EtammgutS - oder Fomilieagut »-
verband beruhende Rechte haben , oder zn
haben glanben , ausgesordert , solche späle-

stm» in de« ans
Donnerstag den 18 . Dezember ,

Vormittag » 9 tlhr ,
vor Großh , Amtsgericht Waldthut angeord-

« eteu Termin geltend zn wachen, widrigen»

solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für
erloschenerklärt würden .

Wald- Hut, den 21. Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber:
L r ö u d l e.

Q .842 .1. Nr . 1,205. Müllheim . Die
drei Kinder de» verstorbenen Schuhmacher-
meisterr Johann Willi « von Müllheim,
al» -. 1. Maria Willi » , « hesrau de» Tag -
löhuer» Friedrich Lenz , 2 . Hermine Willen

ledig und 8 . Louise Wtllin , alle drei von
Müllheim , ererbten miteinander theil» von
Martin Willi » und theil» von Johann
Willi « hier solgende Liegenschast : Gemar¬
kung Müllheim .

Lagerbnch Nr . 1812 . 1 Viertel 12
Ruthen Rebe« und Acker unterm Riedberg ,
einerseits Weg , andererseit» Gärtner Fritz
Eckerlin.

Beim Mangel de» Brundbuchreiutrag »
dieser Liegenschast beantragen die Genannten
da» Lnfgebotversahreu. E» werden daher
aller Diejenigen, welche an der obenbeschrie¬
benen Liegenschaft in den Grund - und
Psaadbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder aas einem
Stammgut »- «der FamilieagutSverband
beruhende Rechte zu haben glauben , ansge-
sordert , solche Rechte spätesten » in dem aus

Dienstag den 30. Dezember ,
Vormittag » 10 Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgericht Müllheim
statifindendea Termine anzmnelden , widri -
geusallr die nicht angemetbeteu Ansprüche
jür erloschen erklärt werden würden .

Müllheim . den 21 . Oktober 1879 .
Der GerichtSschreiber.

Stein .
Soakurs.

O .845. Nr . 724 . Staufen . Da »
Großh . Amtsgericht Staufen hat unterm
25. Oktober d . I ., Nr . 724 , beschlossen :

1. Ist da» KonkarSversahrea gegen den
Nachlaß de» Buchdrnckereibefitzer » Emil
Rehm von Staufen wegen Zahlung »-
Unfähigkeit eröffnet .

2. Al» Kouk «r»verw,ltrr wird Rath -
schreibrr Seraphen Stöckle hier ernannt .

3. KonkurSforderungen sind bi» znm
Samstag den 15. November d. I .
einschließlich bei dem Großh . AmtSgrrichte
anzomelden.

4 . Termin zur Beschlußfassung über die
Wahl eine» anderen Verwalter », sowie über
die Bestellung eine» GläobigerauSschuffe»
und eintrrtenden Falle » über die in § 120
der R .O . bezeichneten Gegenstände, sowie
zur Prüfung der angemeldetmForderungen

wird anberauwt auf
Samstag den 22 . November ,

Vorm . 8*/, Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Konkurs -

wosse gehörige Sache im Besitz haben , und
zur Konkursmasse Etwa » schuldig find, wird
nunmehr aufgegebm , Nicht» an die Erben
de» Nachlaßvermögen» zu verabfolge«, oder
zn leisten , auch die Verpflichtung auserlegt,
von dem Besitze der Sache nnd von den
Forderungen , sür welche sie au» der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch rieh-
wen , dem Konkursverwalter binnen 14 Ta¬
gen Anzeige za machen.

Staufen , den 25 . Oktober 1879.
Der GerichtSschreiber

de» Großh . Amtsgericht».
D n f n e r.

Konkursverfahren.
D848 . Nr . 33,075 . Wald , hnt .

Ueber da» Vermögen de» verstorbenen Gast-
hosbefitzer » Jakob Kühner von Wald- Hut
wurde auf Antrag de» Borschußveretn»
WaldShnt al» Gläubiger heute am 27 . Okto¬
ber 1879, Vormittag » 10 Uhr da» KonkarS-
verfahreu eröffnet.

Der Rechtsanwalt H anger dahier wurde
zum Konkurrvnwalter ernannt .

KonkorSfordervngeu sind bi» znm 29.
November 1879 bei dem Gerichte anzn»
melden.

ES wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eine» anderen Verwalter », sowie über
dir Bestellung eine » GläubigervuSschuffez
und eintrrtenden Fall » über die in Z 120
der Kanknr»ordnnng bezeichneten Gegen¬
stände auf' Montag den 17. November 1879 ,

Vormittag » 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen aus

Freitag den 12. Dezember 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte zu Waldrhnt Termin
snberaumt .

Ans Anordnung Großh . Amtsgericht»
Waldrhnt wird allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
habe« oder zur Konkurtwaffe etwa» schul¬
dig find, ansgegebea, nicht» an den Gemein -
fchnldner zu verabfolgen oder zn leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie au» der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bi» zu« 29 . November
1879 Anzeige zu wachen.

Waldshnt , den 27 . Oktober 1879 .
>Der GerichtSschreiberde» Großh . Amts¬

gericht».
T r S u d l e.

SoukurSversahreu.
Q .843 . Nr . 4067 . Karlsruhe . Ueber

da» Vermögen de» Möbel - SndlerS Jakob
Weiuheimer hier wird, da derselbe seine
Zahlungsunfähigkeit erklärt hat , heute am
29. Oktober 1879 , Vormittag » 11 Uhr,
da» KonknrSversahren eröffnet.

Herr Kaufmann Wilhelm Merke jr . hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkorrsvrderuageu find bi» zum 29.
November 1879 bei dem Gericht« anzn «
melden.

E» wird zur Beschlußfassung über die
Wahl «ine» a«deru Verwalter » , sowie über
die Bestellung eine » GlänbigerauSschuffeS
uvd eintretenden Fall » über die in Z 120
der KvnkurSordnung bezeichneten Gegen
stände auf
Mittwoch den 19 . November 1879 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rnngen auf

Samstag den 6. Dezember 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
auberaumt .

Alle« Personen , welche eine zur Konkurs
Waffe gehörige Sache in Besitz haben oder

zur Konkursmasse etwa» schuldig sind , wird
aufgegeben , nicht » an den Geuieinschuldaer
zu verabfolgen «der zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegi, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche
fie au» der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehme» , dem KvnkurSverwal
ter bi« zum 29 . November 1879 Anzeige zu
mache».

Großh . bad . Amtsgericht Karlkrahe .
(gez.) von Braun .

Vorstehender Gerichtsbeschluß wird hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1879.
Der GerichtSschreiber:

W. Braun .

KouktirSvrrfahre «.
Q 841 . Mannheim . Ueber da» Ver

möge» de» Kausmaun» Hermann Netter ,
Inhaber der Firma gleichen Namen» , in
Mannheim ist heut« Nachmittag» 5 Uhr da»
KonkurSversahren eröffnet worden.

Zum KonkurSverwailer ist ernannt Recht»
anwalt vr . Joses Darmstädtrrin Mann
heim.

KorkurSforderungen find bi- zum 2. De
zember 1879 bei dem Gerichte anzumrldra ,
und werben daher alle Diejenigen , weiche
an die Masse «l» KonkurSglänbiper An
sprächemachen sollen , hiermit ausgesordert,
ihre Ansprüche mit dem dafür verlangten
Borrechle bi» zu genanntem Termine ent
weder schriftlich «ivznreichen oder bei der
G-richtSschreiberei zu Protokoll zu geben ,
unter Beisügnnz der urkundlichen Beweis
stücke oder einer Abschrift derselben.

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eine» definitiven Verwalter » , so¬
wie über die Bestellung riue» Gläubiger
auSschusse» und eintretenden Fall » über die
in A ISO der KvnkurSordnung bezeichnet «»
Gegenstände aus
Donnerstag den 13 . November 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
und zur Prüsuug der angemeldeten Forde¬
rungen aus
Donnerstag den 4 . Dezember 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht , Tivilre -
fpiciat 1l , Termin anberaumt .

Allen Personen , welch« eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwa» schuldig stvd , wird
«msgegebeo , Nicht» an den Grmeinschnlduer
zn verabfolgen oder za leisten , auch die Ver -
pflichtung auserlegt , von dem Besitze der
Sache uud von den Forderungen , sür welche

sie an» der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konknr»verwal-
ter bi» zum 2. Dezember 1879 Anzeige zu
machen.

Mannheim , den 28 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber:
Meier .

O844 . Mannheim . Ueber das
Vermögen der Wittwe de» Handelsmann »
Gottfried Grober , Anna , geb . Weißbecker
in Mannheim ist heute Vormittag » 11 Uhr
da» Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkorlverwolter ist ernannt :
Rechtsanwalt G. Selb .

KonkurSforderungen find bi» zum 16.
November l879 bei dem Gerichte anzn«
melden « ad werden daher alle Diejenigen ,
« eiche an die Masse al» KoukurSgläubiger
Ansprüche machen wollen , hiemit oufgr-
fordert , ihre Ansprüche mit dem dafür ver¬
langten Vorrechte bi» zu genanntem Termine
entweder schriftlich einznreichen oder bei
der GerichtSschreibereiza Protokoll za geben
unter Betsüzung der urkundliche» Beweis -
stücke oder einer Abschrift derselben.

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eine» definitiven Verwalter » and
eintretenden Fall « über die io K 120 der
Konkurs,rdnnng bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen ans

Dienstag den 18. Novemb . 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor dem UnterzeichnetenAmtsgerichte Tivil»
respiciat II . Termin anberaamt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache iu Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig find,
wird ansgegebeo , nicht» an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung ouf- rleg», von de«
Besitze der Sache und von den Forderungen ,
sür welche sie au» der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bi- zum 18. November
1879 Anzeige zu machen.

Mannh - im, den 29 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber.
Meier .

Berichtigung.
O .827 . Nr . 1031 . Schönau . Da »

Konkursverfahren gegen da» Vermögen de»
Joh . Stich von Utzenfeld betr. wird dabia
berichtigt, daß die Tagfahrt nicht Dienstag
den 17 . November 1879 , sondern Dienstag
de» 25 - November 1879 paUfinder , war
hiermit berichtigt wird.

Schönau , den 28 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller , GerichtSschreiber.

« ante».
Q .830. Nr . 885 . Lahr . Gegen

den Nachlaß de» Franz Ignaz May er von
Schlierigen (verstorben in Seelbach) haben
wir Gant erkannt , uud e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- nnd VorzugSver-
sahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag 28. November ,
10 Uhr ,

ES werden olle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgesor-
drrt , solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschiosie » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldea
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
llntrrpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorkundea vorzulegen oder den Be»
wei» durch andere Beweismittel anzutrelev.

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -

Pfleger und ein GlLobigeranSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und r» werden iu Bezug ans
Bvrgvergleiche und Ernennung de» Maffe-

pfleger» uud GläubigerauSschnffe» die Nicht-

erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu teuer Tagsah« eine»

dahier wohnenden Gewalthaber sür des
Empfang aller Einhändigungr » za bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuagSorte des

Gerichi» angeschlagen, beziehungsweise dea-

jenigen im Ausland « wohnenden Gläubig » »,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die

Post zugejendet würden .
Lahr, de» 23 . Oktober 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber.

Beck .

Druck und Gerla » » er Brnuu ' schen Hafhnchdrnckerri ,
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